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Ein Scillel -er Eulsbelnebe Sslpkeutzens
zusammenaebrochen

Ostpreußens katastrophale Not war die furchtbar ernste
Tatlache, die wie ein roter Faden durch d ' e Neben und Ver¬
handlungen und Entschließungen des 9 . Reichsland¬bundtages am letzten Montag in Berlin, wie auch durchdie Landwirtscbaftsdebatte des Preußischen Land¬
tags am letzten Samstag sich hinzog. Abgeordneterv Plehwe erklärte im Landtag u . o . . daß Ostpre"ßen ver¬loren sei , wenn nicht großzügig geholfen werbe . D -s pol¬nische Scbweineausfuhr würde die Landwirtschaft nachvöllig zum Erliegen bring ->n . Und Minister a . D . Schiele .der erste Präsident des Re ' chslandbundes . sagte unter all-
gemeinem Beifall bei d »r Eröffnung der Taguna im Ern,
ßen Schauspielhaus : „Wir brauchen dag große Ost »
Programm , das Proaramm des Feldzuges der Arbeit
nach dem Osten . Das ist ke-ne ograrffcke Angelegenheit ,keine Sache des Ostens allein , das Ist die Lebens - und Schj -*.
salsfrage für das ganze deutsche Volk in allen seinenSchiften .

"
Gerede dieser bedeutsame innige Zusammenhang zwi¬schen Ostvreußen und Gesamtdeutschland ist leider ein-m

großen Telle unseres Volkes , ganz besr>»ders d »m Wellen
und dem Süden, nicht präsent genug . Wir d»nken viel zu
wenig daran , daß Ostpreußen der Vornosten ist . ^er an der
slawischen Grenze für die deutsche Kultur Wache hält.
Wache, wenn derselbe geschlagen und zurückoenommen wer¬
den müßte ! Nicht nur die deutsche Kultur , sondern o " ch diedeutsche Industrie würde von ein «m solchen Zusam¬
menbruch schwer mitbetrafsen werden . Ist doch Ostpreußeneines ihrer wichtigsten Absatzgebiete.

„Aber," sagt man . „ ist es nicht der Großgrund¬besitzer . der „ vstelbische Junker "
, der von dieser Not be¬

troffen wird ? Was schadet 's ? Erstens : er hat es reichlichverdient , dieser „Ausbeuter der Landarbeiter ". Zweitens,je mehr Großbetriebe zerschlagen werden , um so mehr batder Kleinbauer den Vorteil davon .
" Als ob nicht gerade derSiedler. der Kleinbauer und Landarbeiter in Ostpreu¬ßen es ist , der nicht mehr leben kann, sondern der nurvegetiert , falls er es nicht vorzieht , in die Großstadt zusuchen , um dort nach kurzer Zeit im Elend zu verkommen..0 °" Wahrheit liegt vielmehr so . daß der Bauer den Land¬arbeiter aerne menschenwürdig entlohnen würde , wenn eres verkraften kännte. Mittlerweile llellte hie grüßte oll.preußisch» Buchsühruno-stell» « ' . <*> für d ' ssss Iabr eineMel"mors '*>>"ldnna van 1 ? ie w7„rn »n *ell

Leute llaltt eg so . daß mir auf dem *>»n»r> a>sf.nrei.ken ickuii-log d -u Vol - N zu überlass-n. Auf dem
Neilbssandhundlag Ist der S "ß aesallen : „Dem volnis -d »nScbwein iolaf her volnische Siedler " Er msrd eg c- r^ f- rhaben , sich durckzusekev alg der d>" 'llche Bauer. V »b°rallvmaibs hl » abaelrennts E" ^ c»ne der Bole w !t soi - »-, aieriaspArmen . In rall,'nierler Meis- bat der Slege '-üdennftt desVersager Diktats den kill—ISO Kil -'we ^r brestan K ^ r.ridor mit dem o^ g-lüllen Dontta -r Freistoat zw -sch»^ Oll.p ^

euü-n und das Mutterland h 'u «iua-s^ ->hen. Nur w-nia«Eisenbahnlinien v-rrnitteln d -n Landv-rk -l>r und pnch Ne-sen unter allerlei NaK - und Zallschw' e '-snk » ri°n . M » an»n,r-straS-n s-lhst aber , di» eß -malq » in»n l,cüh »r,dm Wandelunh dr,-.d-n trugen, werden von Polen ver-nach^assigf upd v-rsanden.Es lst »l'a Leit , al'erl-^ lle Zett d-r «an m- t , .„d 9, !dgevlnae»^ llv -lls ^ ^ enb-uäl'-rnng durch o—
gründN^»e L 'E, di» Arm » n, nr- ' k-n Daß h -w la ist.' "mast «r^ -en-ne D- " ks-l>rift d » r . .Allepll-fn-r
o,

" " " " betil-ff ,. O»nreu^ -ua Latt»„. Lahnnr »llsem "
N? nu77« 7 ^ aemacllt. wiese muh in d - r dekcm'tten ip -rsiner vom l- -tt»nMautog -ulS -llen s-nd Non.-n .l'^ mird darl -p7o' l"'llrt.dak da- lprh" l. °s der laudmirtl ^ llst -ll-n Ms -ntl ' ^-n rr -n-nw 'saen -- lleuer l ' -ae. Oi» Mr„nd.steusr Müll- einer Nr-^uki! nn° lleuer n>- -^»n 5"densallg Mes ein» erschütternde Fr-g». d ' e dies- Denkl

'
d aul - ' rstl -ttunagso, nerloren ' " M -nnda« übrige Deutt^ and . m »nv N -i » are- ' -r,mo,md Mr-, .ß-n

v« lor«n"V " ^ Ostpreußen noch nicht

Neueste Nachrichten
"

Glückwunschschreiben des Reichspräsidenten
kers

^
^ seinem

^
Tll

'
m ^ Peiäisvrästdentbat Profeffar Jun¬kers zu 'einem 70 . Geburtstag Glückwünsche ausgesprochen.

Reise des vberpröstdenken Slehr nach Moskau
Berlin . 4 Febr . Der Oberpräsident van Ostpreußen,Siehr . wird nach Moskau reffen. Di- Gründe für die^ stm : es handelt sich darumwirtschaftliche Eindrücke und Erkundigungen zu sammelndaß Königsberg eine Mittlerstellung für den russischen chcm -del mit Deutschland einnehme . - Das wäre eigentlichHache des deutschen Botschafter» und feiner Beamten.

TaopMeael
Me Den sche V»lb4va ''sei ve^lanas im Fall der Laa '̂kian

in Preußen zwei Ministerpofien im preußische « Kabinett.

Kundgebung der kriegervereine gegen die Kriegsschuldlage
Berlin. 4 . Febr . In den mefften dem Deutschen Reichs¬

kriegerbund „Kgsfhäuier " angeschlossenen 30 000 Krieger¬
vereinen mil über 3 Millionen ebevmliaer Soldoien fanden
am 2 . und 3 . d . M . im ganzen D - uffchen Reiche Kund¬
gebungen gegen die Kriegsslbuldliiae statt. In den übrigen
Kriegervereinen werden die Kundcebungen iwch im Lauf
der nächsten Zeit anläßlich besonderer Sitzungen durchgesührt
werden.

Amtliche Erklärung Bayerns
München. 4. Febr . Auf die Aeußerungen des pr ißi-

schen Ministerpräsidenten Braun wird di ? bayerisch - Re¬
gierung In einer amtlichen Erklärung zu der Streit, . az»
Stellung nehmen .

Die oayerische Volksparteikorrespondenz schreibt : E« ist
durchaus falsch , wenn behauptet wird , Bayern verlange für
sich irgendwelche Bevorzugung und Nichts wäre falscher als
die Meinung, Bayern würde bei seinen Forderungen nicht
entsprechende Rücksicht auf die Lage der Reichsfinanzen neh¬men . Der preußische Ministerpräsident Braun glaubt, die
angeblich übliche preußenfeindliche Stimmung in Bayern be-
klagen zu sollen. Soweit darin der Vorwurf enthalten seinsollte , daß es den verantwortlichen Staatsmännern inBayern darum zu tun fei , Stimmung gegen Preußen zumachen , so könne dem nicht scharf genug ent¬gegen g e t r et e n werden . Die bayerischen oerant -
wörtlichen Minister befinden sich ausschließlich in der Ab .wehr gegen politische Methoden der preu¬ßischen Staätsregieriing . die im Interessedes innerdeutschen Staatswesens und einergedeihlichen Zusammenarbeit der Länder
zum Besten des Reichs auf das tiefste be¬dauert werden müssen . Es liegt allein an der preu¬ßischen Regierung, darauf bedacht zu sein , daß man In
Deutschland das Eeiühl los wird , daß Preußen unter
„ Deutschland"

sich in erster Linie Preußen vorstellt.Preußen Ist in einer so bevorzugten Lage !m Vergleich zum
deutschen Süden , daß -s seine Pflicht ist . bei der Wahrungseiner eigen -n Interessen die Harmonie der gesamtdeutschen
Interessen einigermaßen im Auge zu behalten.

Ein Rachspiek zum Kölling - Hoffmann -Prozeß
Magdeburg . 4 . Febr . Der Verteidiger des Land-s-

gericktsrats Kölling und Landgericbtsprösidenten Hois -
m a n n . Rechtsanwalt Schaver in Magdeburg , bat überdie Verhandlung vor dem Tisziplinarsenat des Kammer-
g 'richts in B ° rlin einen Artikel veröffentlicht. In dem er das
Gerichtsverfahren aegen die beiden Richter als einen S k a n-d a l bezeichnet. Durch das ungesetzliche Eingreifen des snz.Regierunasvräsidenken und des damaligen preußischenInnenministers Severing in die Untersuchung der Hai-lerffer Mordsache sei die Sachlage verdunkelt und die Spurenruf den v - rdächtigen Fabrikanten Haas verdunkelt war-den . Das Kammergericht bade die Tatsache nicht gewürdigt ,daß Hörsjng damals nach Berlin berichtet habe, man lolle
doch keinen solchen Fehler machen und den Haas verfolgen ,d -nn dieser sei der belle Geldgeber für das Reichsbanner
Schwarzrotgoid . (Haas stand darrwig in Untersuchung wegen
Steuerhinterziehung und sein Buchhalter sollte als Zeugeeidlich vernommen werden : er wurde aber vor der Ver¬
handlung ermordet aufgesunden . ) Schoner richtet nun
wegen der dffzwlinarischen Perrmtellung Köllinas und Hoff-manns scharfe Angriffe gea -n d °n Kammergsrichtsvräsid -n-
tenTigaeg und die vreuß Justizverwaltung, denen in ver¬steckter Form parteipolitische Beeinflussung und RecNs -
beugung voraewarfen wird. Die Staatsanwaltschaft hateine Untersuchung gegen RA. Schaper eingeleitet ..

Der milikaristlsche Miin 'lerprä'sident
P : ag, 4. Febr. Der neu ernannte tschechische Minister¬

präsident Udzal steht im 63 . Lebensjahr . Er hat immer
eine möglichst vollkommene Militarisierung der tschechischen
Republik verl - ngt und ist auch in der letzten Zeit immer wie-
der mit dem Plan der Militarisierung der Jugend hervar-
getreten . Der Ausbau des tschechischen Heers und die
großen Rüstungen sind in erster Linie sein Werk.

Merkwürdige « Gleichberechtigung*

»> Wie es mit der so oft gerühmten Gleich-
c-̂ . Tschechen und Sndetendeutschen In Wffk-

' sk- zeigt eine Statistik derjenigen Wälder, d
' s

Programm der Regierung verstaatlicht sind .°°n den zur Verstaatlichung bestimmten Wal -Hektar im deutschen bzw- una 'rischen Sprach : ^
Bökmen

"^ ll
4^ 2 Hektar im tschechischen Gebiet . In

Schlesien wurden 73,87 Prozent desdsukschsn und N .1S Prozent hez tschechisch»« «WM hrschka -

nahmt. Die deutschen Waldbesitzer verlieren somit 30 Proz.
ihres Bodens, während die tschechischen Besitzer mit einem
Verlust von rund 4 Prozent davonkommen .

Antwerpener Kundgebung für Angust BormS
Brüssel, 4. Febr . Am Sonntag fand ein . andgebung

der flämischen Aktivisten zu Ehren ihres freigelassenen Füh¬
rers Dr . Borms In Antwerpen statt. E ' wa 10000
Personm. die sich aus allen Teilen Flanderns und Limburgs
eingesunden hotten , durchzogen die Straßen. Noch dem Um¬
zug fand im Rubenspalast eine Versammlung stakt, in der
Dr . Borms erklärte, er sei bereit, an die Svitze der flämischen
Bewegung zu treten . Cr warf dem König vor. haß er di«
während des Kriegs gegebenen Versprechungen, die Gleich¬

est zwischen F.amen und Wallonen berzustellen, nicht ge-' lken habe.
Ein Konzil lm Jahr 1930?

Rom . 4 . Febr. Aus vatikanischen Kreisen verl-utek, baß
r Papst beschlossen hat . im nächsten Jahr alle Kardinäle,
rzbisch '

se , und Bischöfe der ganzen katholischen Welt zunein Konzil zusommenzurufen. wie es seit dem Juli 1870.is Pius IX. die Lehre von der Unfehlbarkeit des Papstes
urz vor dem Verlust der weltlichen Macht des Papstes ver-ündete, nicht mehr getagt hat . Es wird angedeutet , das
wnzil werde sich mit moralischen und religiösenragen der modernen Zeit befassen.

Bei den geheimen Verhandlungen zur Lösung der rö -
Nischen Frage ist nach der Köln . Volksztg . am 14.Januar ein weiteres Protokoll unterzeichnet wor¬den. Der Fortschritt in den Verhandlungen vollzieht sich

begreiflicherweise langsam in Etappen , so daß man in hohen
kirchlichen Kreisen auch jetzt noch das Wort . .Lösung " der«ömischen Frage a !s voreilig betrachtet und einstweilen nur
hofft, zu einem „modus vivendi "

zu gelangen , der dann
alle dings als Ausgangspunkt endgültiger Abmachungen
anzusehen wäre.

Wiederaufflammen des Aufstands in Spanien
Madrid, 4 Febr. In D a l e n c i a hat sich ein Teil der

Garnison erhoben . Die Meuterei soll aber bereits unter¬
drückt sein. Da die Regierung strengste Zensur übt. sind
zuverlässige Nachrichten nicht erhältlich. Nur so viel steht
fest, daß die Bewegung wel ernster ist, als die amtlichenBerichte zugeben , und daß sie sich nicht auf das Militär
beschränkt , sondern daß alle früheren Parteien oder deren
Führer beteiligt sind . Ueber Valencia wurde der Aus¬
nahmezustand verhängt .

Die in Ciudad Real zum Tod verurteilten Offizier«
sollen Selbstmord verübt haben.

Angeblicher Verkauf von Bildern '
aus Htchenzoilernbesitz

Die Londoner „Sunday Times"
berichtete , Kaffer Wii

Helm yabe verschiedene Gemchde aus dem Potsdamer Hohen ,
zoilernbesitz an den Londoner Kunsthändler Duveen um !0Millionen Mark verkauft. Darauf erklärt Duveen , er habe
allerdings einmal vier Bilder , darunter zwei des Malers
Watteau , erworben , wovon eines . „ Französische Komödian¬ten "

. schon lange an den Neuyorker Bankier Julius Bach
weiterverkauft sei . die übrigen drei Bilder , ein Watteau -,ein Rubens- und ein Lanceret - Gemälde . befinden sich nochin seinem Besitz . Die Kausiumme habe übrigens bei weitem
nicht 10 Millionen betragen .

Don der hohenzollernschen Vermögensverwaltung wird
erklärt, daß die Meldungen über angebliche Kunstverkäufeaus der Luft gegriffen sind . Kurz nach derRevolution seien wohl einige solche Berkä > fe . insbeson¬
dere nach der Sckweiz , vorgenommen worden es handle
sich aber nur um Stücke von nicht allzu b " bem Wert . Seit
Jahren ist aus dem Besitz des früheren Königshauses kein
Kunstwerk mehr verkauft worden und es ist auch kein sol¬
cher Verkauf beabsichtigt .

Bei der Meldung des Londoner Skandallllatts scheint es
sich wieder einmal um eine deutschfe

' nhliche Mache zu Han«
dein , auf di« eine Reihe deutscher Blätter wieder herein-
gefallen ist,

Deutscher Neichslag
Handwerksnovelle

Berlin, 4 . Februar.
Der Geschästsordnungsausschuß beantragte , in 18 Fällendie Genehmigung zur Strafverfolgung von Abgeordneten

wegen Beleidigung usw . nicht zu erteilen . Er beantragte , in
2 Fällen wegen Vergehens gegen das Gesetz zum Schutz der
Republik die Immunität des Abgeordneten Straffer
(Rat Soz . ) aufzuheben . Die Nationalsozialisten beantragten ,
diesen letzteren Antrag an den Ausschuß zurückzuverweisen
und dort mit Ihrem Antrag auf Einstellung der Verfahren
gegen den Abg . Straffer zu behandeln. Vor der Abstim¬
mung bezweifelt Abg Frick (Nat.Soz. ) dis Beschlußfähig¬
keit de» Hause«. Das Präsidium mutzt » sich diesem Zweis«!



imschlksßen . Die Sitzung wurde aufgeybben , va vas Haus
beschlußunfähig ist. Die nächste Sitzung fand drei
Minuten später statt . Auf der Tagesordnung stand an
erster Stelle die Handwerksnovelle .

Abg . Findeisen (DDP .) bestreitet , daß das Handweri
dem Untergang geweiht sei. Eine wichtige Bedingung sei
' ine gute Ausbildung .

Abg . Dr . Hummel (Dem .) stellt fest , daß die Organ !-
sation des Handwerks gut funktioniert ln«be . Die Handwerks¬
novelle werde einen guten Fortschritt bedeuten .

Abg . Drewitz (Wirtschaftspartei ) begrüßte gleichfalls
die Vorlage , jedoch ohne den rosigen Ueberschwang der Vor¬
redner . da von den vielen Versprechungen nur
sehr wenig übrig geblieben sei . Die Herab¬
setzung des Wahkalters von 24 auf 21 Jahre empfehle sich
nicht . Bei den starken sozialen Lasten , die das Handwerk
zu tragen habe , könne man es dem Meister nicht verdenken ,
wenn er, um überhaupt seinen Betrieb aufrechterbalt .' n zu
können , bei der Zahl der Gesellen zu sparen
juche und zu dem Mittel des technischen Fortschritts greife .

Abg . LoIbl ( Bayerische Volksparteii : Die Novelle bringe
Enttäuschungen , sei aber immerhin ein Fortschritt . Das Wolll -
alter von 24 Jahren sei sicherlich das Richtige . Berechtigt sti
der Antrag der Regensburger Handwerkskammer , wonach
dis Landeszenkralbehörden die Voraussetzungen für die Bil¬
dung eines Jnnungsausschusses bestimmen können .

Mrtlembekg
Stuttgart . 4 . Februar .

Württembergs «! im diplomatischen Dienst . Unter den
neuerdings ins Ausland versetzten bisher im Auswärtigen
Amt beschäftigten Attaches befinden sich auch drei Württem -
berger , und zwar die Herren Dr . Ulrich Doertenbach ,
Dr . Gustav v . Halem und Dr . Manfred Klaiber . Dr .
v . Halem wird als Attache der deutschen Botschaft in London ,
Dr . Klaiber der deutschen Botschaft in Paris und Dr . Doer -
ienbach der deutschen Gesandtschaft in Brüssel zugetetlt .

Konsularische Vertretung . Die konsularische Vertretung
Haitis für das Land Baden ist bis auf weiteres dem Konsul
von Haiti in Stuttgart , Erwin Kl in gl er , zugewiesen
worden .

Schiffahrt und Flößerei aus dem Neckar . Durch eine
Verordnung des Innenministeriums über die Schiffahrt
und Flößerei auf dem Neckar ist die Untersuchung der
Neckarschiffe und die Ausstellung der Schiffsatteste , die
bisher Sache des Vorstands des Hauptzollamks Heilbronn
(Oberzollmspekkor ) war , dem Vorstand des Neckarbauamts
Heilbronn übertragen worden . Auch die Neckarschisfer -
patente und die Dienstbücher der Schiffsmannschaften fallen
künftig in den Dienstbereich des Vorstands des Neckarbau¬
amts Heilbronn . Die Neckarbaudirektion hat ihrerseits zur
Ausstellung der Schiffsatteste den Vorstand der Schisfsunter -
suchungskommisston bestimmt . Die Ausweise für SchiffS -
führer und Schiffsmannschaften werden vom Oberamt He-il -
bronn ausgestellt .

Hauptversammlung de» Würkt . Obstbauvereias . Am
Sonntag fand im großen Saal des Bürgermuseums die
Vertrauensmänner - und Hauptversammlung des Württ .
Obstbauvereins statt , der auch verschiedene Vertreter von
Staatsbehörden , der Landwirtschaftskammer usw . anwohn »
ten . Nach dem Bericht des Vorsitzenden Haußmann «
Stuttgart zählt das Jahr 1S28 nicht zu den guten Obst¬
jahren . Der Mostobstbedarf konnte aus einheimischem Obst
nicht gedeckt werden . Die Hoffnungen , die man auf den
Verbrauch für Süßmostbereitung setzte, haben sich
nur zum kleinen Teil erfüllt . Dagegen waren die erzielten
Obstpreise voll befriedigend . Die Vorbereitungen für
die Landesobst aus st ellung im Jubiläumsjahr des
50jährigen Bestehens des Vereins 1930 in Stuttgart sind
im Gang . Der Musters bst markt wird planmäßig
ausgebaut . Eine Verbesserung der Kultur von
edlerem Obst muß damit Hand in Hand gehen , namentlich
auch durch Ausbildung eines tüchtigen Baumwartstands
und durch Abhaltung von Vorträgen und Kursen , öffent¬
liche Beihilfen zu Umpfropsungen und zur Anschaffung von
Geräten zur Schädlingsbekämpfung . Obstbauinfpektor
Sch aal berichtete über den Musterobstmarkt und den
Handelswert der angelieserten Sorten im Hinblick auf
Qualitätsobstbau . Die Einrichtung hat sich sehr gut
bewährt . Sowohl die Verbraucher als auch die Feinkost -
und O '- stgeschäste bedienen sich derselben in steigendem Maß .

Jed r Zwischenhandel ist hier ausgeschaltet .
Der Verbraucher , der direkt vom Mustermarkt kauft , be¬
kommt sein Obst frisch vom Erzeuger und hat die Gewähr ,
daß es tadellos geerntet , sortiert und woh 'verpackt in seine
Hände kommt und somit sich im Keller auch hall . Der Ver¬
ein hat strenge Vorschriften aufgestellt bezüglich der anzu -
liefernden Qualität , die zwar nach dem Bericht des Vor¬
tragenden noch nicht immer restlos erfüllt werden , bei
deren Nichtbesolgung aber scharfe Maßregeln zu gewärtigen
sind . Sehr beachtenswert ist die Beobachtung , daß die E i n -
fubr von Amerikaner - Aepfeln in Stuttgart seit
Bestehen des Mustermarktes zum großen Teil unter¬
bunden wurde . Der Mitgliederstand hat sich weiter er¬
höht , auch der Anschluß der örtlichen und Bezir . -vereine
an den Landesverein ist nahem restl r vollzogen . Die Ver -
einsgärten befinden s

'
h in bestem Zustand . Dr . Brand -

s ch e i d - Würzburg hielt zum Schluß einen interessanten
Vortrag über „ Die Befruchtungsverhältnisse beim Obst und
ihre Bedeutung für Obstbau und Obstzüchtung

"
. Der nächste

Obstbautag findet entweder in Hall oder in Crails¬
heim statt .

Zum Slekkener Mord . Nach der .. M Z .
" soll die Unksr -

suchungsbehörde im Fall des Raubmords in Stetten i . R .
durch eine norddeulfche Hellseherin auf die Svur des
wirklichen Mörders Göh geführt worden sein . Die Frau
habe bald nach der Tat im Oktober v . 3 . an die Stuttgarter
Behörde geschrieben , auf Grund von Zeitungsberichten habe
sie sich mit dem Stetkener Mord befaßt . Nach dem ihr ge¬
wordenen «Gesicht ' komm « nur rin Bahnbeamter der
gleichen Station in Betracht .

Stuttgart . 4 . Febr . DerFluch derBerühmkhetl .
Das Württ . Landesgewerbemuseum zeigt im Februar eine
eigenartige Ausstellung : Der Fluch der Berühmtheit . An
der Hand des Materials , das vom N ! chard- W " gner - Museum
in Eisenach zur Verfügung gestellt worden ist. wird ein «
überraschende Menge von Karikaturen . Parodien und in¬
dustriellen Gegenständen vorgeführk , die die große Volks¬
tümlichkeit eines der bedeutendsten Söhne des 19 . Jahrbun -
derts besser veranschaullchl , als es Denkmä er und gewaltig »
Bücher tun können .

Ablehnung - es Schiedsspruchs ln - er Metallindustrie . Die
Funktionäre der württ Metallindustrie haben den Schieds -
spruch geschlossen abgeiehnt

Cannstatt , 4 . Febr . Der Neckar vollständig ge¬
froren Der Neckar ist jetzt von der Wilhelms »-is nach
Unterturkheim vollständig zugefroren und bildet eine kilo¬
meterlange . spiegelglatte Eisfläche . Am Sonntag tummelten
sich einige hundert Personen auf der Fläche zwischen der
König - Karl -Brücke und dem Gaisburger Wehr .

Hohenheim , 4 . Febr . Erdbeben . Am Freitag abend
um 6 . 22 Uhr und in der darauffolgenden Nacht um 110 Uhr
verzeichneten die Instrumente der Erdbebenwarte Hohenheim
je ein starkes Fernbeben , das erstere mit einer Herdentser »
nung von 4800 Kilometer , das zweite mit einer solchen von
6200 Kilometer . Beide Beben scheinen ihren Herd in Zentral¬
asien zu haben . — Ein starkes Erdbeben ist inzwischen aus
Sibirien gemeldet worben .

Birkach . OA . Stuttgart , 4 . Febr . Schultheißenwahl .
Bei der Ortsvorsteherwahl ist der seitherige Amtsinhabsr ,
Schultheiß Benz , mit 477 von 4SI Stimmen wiedergewähkt
worden .

Ludwigsburg , 4 . Febr . Eine Soldatenmutter .
Frau Christiane Nagel , Wachtmeisterswitwe hier , feiert
am 5 . Februar ihren 80 . Geburtstag . Im Jahr 1873 kam

sie nach Ludwigsburg als Frau des damaligen Dragoner -

sergeanien Philipp Nagel . 30 Jahre lang wohnte sie als
allezeit geachtete Soldatenmutter in der Dragonerka

'erne .
Viel Freude durfte die Soldatenmutter ihren Soldaten
schenken . Heute noch werden viele alte Olgadragoner ihrer
in Dankbarkeit gedenken .
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Zuffenhausen . 4. Febr . HohesAlter . Der Ehren¬
bürger der Stadt , Louis Bauer , kann heute in geistiger
und körperli her Gesundheit seinen 93 . . Geburtstag feiern .
In SOjähriger der Allgemeinheit und insbesonders dem Wahl
der Stadt Zuffenhausen gewidmeter Tätigkeit als Gememde -
rat . Nachlaßverwalttr Maisenrickter usw . hat er sich Achtung
und das Vertrauen der hiesigen Einwohnerschaft eri orben .

t-̂ dnge » . 4 . Febr . Todesfall . Der Direktor der
Oberamtssparkasse , Karl Frey . Ist im Alter von 50 Jahrenan einem Schlaganfall gestorben .

Großingersheim . OA . Besigheim , 4 . Febr . Brand .Am Sonntag früh ^ 4 1lhr sind das Wohn - und Oekonomie -
aebäude des Schuhmachermeisters Karl Härle alt sowie die
Wg. Zehnkscheuer des Küfermristers Volz , in der Heu - und

" ^ chwdener AejschEm lagerten , abgebrannt .
Auch das Postauto der Linie Pleidelsheim — Bietigheim fiel
samt Anhängewagsn den Flammen zum Opfer .

Gmünd , 4 . Febr . Ein Schwindler an der Ar -
» n Zeit wurden von einem gutgek ' eidetsn ca.20 Jahre alten jungen Mann , der sich als Sohn des Schult¬
heißen Hahn von Schechingen ausgab , in einem hiesigen
Herrenartikel », sowie in einem Schuhgeschäft Waren ent¬
nommen mit der Angabe , daß der Rechnungsbetrag von sei¬
nem Vater bezahlt werde . Da der genannte Ortsvorsteher
keinen Sohn bat , auch nichts von der Sache weiß sind die
betreffenden Geschäftsleute offenbar einem Schwindler zum
Opfer gefallen .

Alm . 4 . Febr . Jäher Tod . Vom Schlaq getrosten
wur ^ e gestern der 55 Jahre alte Viehbändl - r Rimpf . a 's
er im Schlockthof nach dem dort stehenden Vieh sah . Der
Man " war sofort tot .

Westhausen OA . Ellwangen , 4 . Februar . Ortsvor -
steberwahl . Bei der gestrigen Wahl eines rieten Orts¬
vorstehers wurde der geprüfte Brrwaltungsinann Kasssn -
inspektor Julius Riede - Horb mit 390 von 713 abgegebe¬
nen Stimmen gewählt . Wahlberechtigt waren 817 . Der
zweite Kandidat , Verwaltungspraktikant Ort - Laupheim
erhielt 325 Stimmen .

Metzingen . 4 . Febr . Brandschaden . Zu dem Be¬
richt über den Brand bei der Fa . Gebr . Holder teilt diese
Mit , daß nicht ein Schaden von 200 000 Mark , sondern nur
ein solcher von insgesamt 15 000 Mark verursacht wurde .
Davon entfallen auf Beschädigungen Fertigsabrikateu
9000 Mark , auf Gebäudeschaden 6000 Mark . Erstrre lind
durch die Mobiliarversicherung , letztere durch die Gebäude¬
versicherung gedeckt.

Rottenburg , 4 . Febr . Brand . Am Sonntag kurz nach
7 Uhr brach in der Uhrenfabrik Junghans AG . im Verpack¬
raum Feuer aus . Die Rauchentwicklung war so stark , daß
die Feuerwehr nur mit Rauchmasken arbeiten konnte . Nach
zweistündiger Arbeit mit 7 Stahlrohren war das Feuer
niedergekämpft . Die übrigen Fabrikräums waren lange Zell
gefährdet . Der Heizer wurde festgenommen , da wahrschein¬
lich Fahrlässigkeit vorliegt .

Ergenzingen OA . Rottenburg , 4 . Febr . Stallbrand .
Am Samstag brach bei Metzger Klär ! Feuer im Stall -
gebävde uas . Beim Erwärmen des Stalls , in dem sich u . a.
ein Mutterschwein mit 6 Ferkeln befand , fiel G ut in das
Stroh , wodurch sich ein solcher Rauch entwickelte , daß sämt¬
liche Tiere erstickten und ein Pferd Brandwunden erlitt .
Die Feuerwehr konnte das Gebäude retten .

Talheim OA . Tuttlingen , 4 . Febr . Diamantene
Hochzeit . Am SamsMg feierten die Eheleute Bar holo -
mäus Jrion ( geh . 1836 ) und die Anna Barbara Jrion ,
geb . Köhler (geb . 1844 , das seltene Fest der diamantenen
Hochzeit . Beide Eheleute sind noch geistig frisch und rüst '

g.
Ihr ganzes Leben hindurch waren sie nie ernstlich erkrankt .
Beide Eheleute tragen noch d >e alte Trackt ; er : L der-
hosen und die dazu gehörige Kleidung ; sie : Hippen mit dem
nötigen Zubehör .

Ulm , 4 . Febr . Kälte . Die Nacht von Samstag auf
Sonntag war die b

'
sher kälteste in diesem Winter . Es ist

eine gang große Seltenheit , daß der Blaufluß innerhalb der
Stadt gefriert , Sonntag früh zeigte sich jedoch eine sehr dicke
Eisdecke .

Vlaubeuren , 4 . Febr . E ! s e n b a h n u n f a l l . Am
Sonntag früh 6 . 15 Uhr überfuhr der Personenzug 1096
Sigmarmgen — Ulm das auf Halt stehende Einfahrtsignak
des Bahnhofs Schelklingen und stieß mit der im Aus¬
wechseln begriffenen Lokomotive des Personenzugs 1049 zu -

20. Fortsetzung.

Maum vsm HAKA
ttonaa 'n v « v

Sv blieb sie und lud eine grobe Gesellschaft - um zweiten
Weihnachtsfeiertage ein . Elegant und vergnügt war es :
Scherzbilder wurden gestellt und Kabarettgröben trugen
allerlei gangbare Lieder vor . Die halbe Nacht wurde in
der ausgelassensten Lustigkeit verbracht .

Am nächsten Tage sagte Magda zu ihrem Manne ;
„Latz uns nach Oberhof reisen . Alex , Senalskys fahren

mit . Man könnte dort eine schöne Sportwoche verleben .
"

Andres , der annahm , daß Magda unglücklich sei , weil
keiner ihrer Angehörigen zum WeihnachtSfest gekommen war .
willigte ohne weiteres ein . Die Abreise wurde für den
nächsten Vormittag beschlossen . Aber im Laufe des Tages
traf ein Telegramm ein , das die Ankunft Hermanns für
den übernächsten Tag anmeldete . Er wollte den Rest seiner
Ferien bei der Schwester zubringen und frage an , ob er will -
^ ^

MagdaS Freude war grotz . Sie lieb die Reise nach
Oberhof fallen , sandte ein langes , freudiges Antworttele¬
gramm an den Bruder und Lat nochmals um den Besuch
^

Zwei Tage später kam Hermann am Ende allein . Magda
und ihr Mann erwarteten ihn auf der Bahn . Andres ver¬
abschiedete sich jedoch, als seine Frau und ihr Bruder im
Auto saßen . Er hätte noch dringend geschäftlich S» tun ,
sagt « er . In Wahrheit wollte er die Geschwister bei diesem
ersten Beisammensein nach MagdaS Verheiratung sich allein
überlasten .

„Onkel kommt auch nächstens zu euch" , sagte Hermann
am Ende zur Schwester , als sie dem Grunewald zufuhren .
„Und auch Eva mit Heinz kommen im Sommer . Da » soll
ich dir von ihnen , nebst Grützen , bestellen ."

„Jsts wirklich wahr , daß e» Evekindchen nicht »um
besten geht ?" fragte Magda .

„Ja , «S soll mit dem Herzen etwas nicht in Ordnung
sein . Doch das würde sich wieder machen , sagt der Arzt .

Als sich beide dann in Magdas warmem , im chinesischen
Stil eingerichteten Deezimmer gegenüber faßen , da zeigt «
WS . wie recht Andr «e getan , daß « sich zurückgezogen M «.

lagda wurde nicht müde , nach allem zu kragen . Der
einsten und allerkleinsten Dinge erinnerte sie sich und über
IleS wollte sie Bescheid haben .

Nach Stunden des Beisammenseins erst batten sie sich
übe etwas müde geplaudert . Sie hing sich nun in den
rm des Bruders und ging mit ihm durch alle Räume ;
Az zeigte sie ihm ihr schönes , reiches Heim . In «hrem
einen rosa Wohnzimmer sab sie sich um und blickte dann
m Bruder an : ^ ,

„Ich möchte so gern Mutters Bild haben und sie malen
äsen Da , der leere Platz ist dafür bestimmt . Wenn sie zu
lir käme, könnte man das gut aussübren , aber auch zu
ause ließe es sich machen . Warum ist sie nur immer noch
öse mit mir ?"

. . . .
„Laß nur .

" sagte der Bruder , „mit der Zeit gwt sich
iS schon ." Ein finsterer Zug ging dabei über sein Gesicht :
c verschwand zwar bald , aber Magda hatte ihn doch se¬
ihen und wohl bemerkt , daß es ihm Anstrengung kostete,
ledanken , die in ihm aufstttgen wollten , fortzubringen .
) a quirlte plötzlich glücklicher Leichtsinn in ihr » ch: sie

ki » in Strn, » nd kaats mit trunkenen .
fast wilden Augen :

„Du . letzt soll es aber vergnügt werden . Jetzt wollen
wir die Tage auskostsn und nach Herzenslust schwe 'gen . Du
sollst eine schöne Erinnerung an Berlin mitnehmen ."

Den Bruder ergriff ein seltsames Gefühl bei den
Worten der Schwester . Ein Fieber brannte auch plötzlich
in ihm . Da mußte er an das , denken , was er einmal zu
dem Onkel gesagt und nachher oft gedacht hatte : „Eine
Macht , die stärker als alles , die wie ein Dämon ist , zieht
uns Kinder vom Lande in die Stadt !" Etwas Prickelndes ,
Heißes erfüllte gleich Magda nun auch ihn und gab ihm
einen rascheren Herzschlag . Geheimnisvoller , süßer strömte
gleichsam fein Blut . Er sah zur Schwester hin , dis gerade
aufgerichtet mitten auf dem Teppich stehengeblleben war . die
blutroten schwellenden Lippen leicht wie im Du >-st nach
unendlichen Genüssen geöffnet und di« Augen wie in hem-
mungsküer Leidenschaft brennend .

„Bis zum April " , sagte er . sich gewaltsam zur K ' arboit
der Gedanken zwingend , doch auch noch unter dem Bann
fremder Wallungen in sich , „bin ich fertig mit dem Eramen ,
dann komme ich nach Berlin , obwohl ich Mutter versprochen
Hab« , nicht hierher zu gehen ."

Er setzte sich schwer nieder . Aber als müsse er nun der
« chwester alles anvertranen . was ihn bedrückte und unfrei
machte , fuhr er fort : „Mutter will mir irgendwo in einer
schönen Landschaft ein Sanatorium kaufen oder bauen . Ich
soll In Güttingen bei Müller Assistent werden und vielleicht
dPll . ML. lv Marburg . Ei« UstScht« .mich danach ka lchmll

als möglich unter Dach und Fach bringen . Mich festbinden
oder mir die Flüqel lahm schneiden , wie man es nehmen
will . Und ich habe auch versprochen , auf ihre Wünsche
Rücksicht zu nehmen ."

Magda trat zu ihm . „Das hast du versprochen ? Ich sehe
aber keinen Sinn hinter Mutters Verhalten uns gegen¬
über . Weil Ich nicht Rupert BröseS Frau wurde , schmollt
sie . Ist da » ein Grund ?"

Als Magda den Namen Rupert Bröse ausgesprochen
batte , erblickte ft« ihn Plötzlich so vor sich , wie er damals
aus dem Zimmer ging , als sie ihm den Korb gegeben
batte . Im Wohlgekühle seiner beleidigten , wohlbeleibten
Würde kah sie ihn storchbsinig zur Türe schreiten — da lachte
sie überwältigt von dieser Erinnerung auf .

„Weißt du , wie Rupert Bröse damals zur Tür ging
und den Kopf hielt , als er gekommen war im Glauben ,
mich schon im Korbe zu haben ?

So . . ." Und sie stellte sich hin . blähte sich aus und
ging mit einem komi ch -gcaoitätischen Schritt zur Tür . Da
lach . e auch ihr Bruder . Und als beide ausgelacht halten ,
iagie Magda :

„Jetzt kannst du Lidy durchs Telefon guten Tag sagen .
In eine wahre Flut von Vergnügungen stürzte sich

Magda mit dem Bruder .
Lidy gab Hermann am Ende zu Ehren sogleich eine

grobe Ge eUichafl . Nicht ! o verich .ve . der sch wie damals das
Sommericst . aber immerhin verlief der Abend sehr üvvia ^ ^ .- ».
und abwechs . ungs ^eich . Zum Schluß zog der zurückgebliebene
intime Teil der Gäste in eine luriüle und flotte -var .

Zum erst . umal iah Moglm das Treiben in einem nächt¬
lichen Lokal dieser Art . Es geyel thr ebensogut wie ihrem
Bruder . Mit leicht geöffneten Lippen und glanzenden Lugen
starrte sie in dies nächtliche , schwü '

e Leben und Treiben .
Ihre Naienslügel zitterten unwillkürlich und ihre Fuß «
bebten wie in einem erregten , rhythmi chen Tanz .

Andres hatte Magda zu Weihnaüten ei.nen Hermslin -
mantel geschenkt. Durch diesen Mamel und auch durch ihre
große » Smaragde , die sie an dünner Plaimlette um den
Hals trug und die ebenfalls Geschenke ihres Gatten waren
erregte sie al gemein großes Auf eben .

Andrer empfand eine naive Freude über die Huldigung ,
die man seiner Frau darbrachte . Gedanken brauchte er sich
darüber nicht zu machen , auch darüber nicht , daß der Fürst ,
der stets in ihrem Kreise war . nicht von ihrer Seite wich .
Seine Frau war mit allen gleich freundlich , bevorzugte
niemand . Davon konnte er sich immer wieder überzeugen ,
und .das b.eruhtgte ihn . . .

(Fortsetzung folgt .)



sammen . «»folge des ZusammenstoßSs entgleiste ein Per«
soncnwagen des Zugs 1090 mit einer Achse. Drei Reisend«
wurden leicht verletzt . Beide Lokomotiven sind beschädigt.
Zug 1090 ist aus der Strecke Schelklingen —Ulm ausgefallen.Der Lokomotivfübrer will das Vorsignal in Freifahrtste mg
gesehen haben; das Einfahrtsignal habe er infolge aus«
strömenden Dampfes nicht sehen können .

Mundeldingen. OA . Ehingen, 4 . Febr . Ein Mord ?
Im Dezember v . Is . wurde zwischen Mundeldingen und
Ingerkingen von Holzmachern das Skelett einer weiblichen
Pe>son , sowie Neste von Kleidungsstücken , Schuhen und
einiger Schmuck gefunden . Bei der SkeleUUntersuchung
wu '-de ein Schlag auf den Kopf und drei Stiche in den
Vvustkmb festgestellt. Die Anhaltspunkte lassen auf einen
Zusammenhang mit dem rätselhaften Versckw iden eines
' ungen Mädchens aus hiesiger Gemeinde vor 6 fahren
M 'eßen . Dos Mädchen wu -de damals auch in der Gegeno
des jetzigen Fundorts gesucht , da sie zuletzt aus dem r» eg
nach d ^m Wald gesehen worden war .

Ilnkei-dettinoen. OA . Biberach, 4. Febr Der letzte
tveteran Dieser Tage wu >-de der letzte Altveteran ,

I -ckei Spieler , zur letzten Ruhe gebettet. Er bat die
^ eae 1866 und 1870 71 mito- macht . In den Weltk ' ieg
stellte er fünf Söhne , sein jüngster und ältester erlitten den
Heldentod .

Bomsk OA Saulgau , 4 . Febr. Brand . Am Sams'ag
früh brach in dem Wohn- und Werkstättengebäude des
Wagnermeisters Beck Feuer aus. Es konnte alles Vieh
und ein Teil des Hausrats gerettet und ein Usbergreifen
des Feuers auf die nahe Scheuer und Stallung verhütet
werden.

Ravensburg . 4. Febr . Eingefrorene Gaslater¬
nen . Durch die anhaltende starke Kälte sind sett einigen
Tagen außerhalb der Stadt eine Anzahl Gaslaternen ein¬
gefroren. Die Bemühungen , sie aufzutauen , blieben teilweise
ahne Erfolg, so daß einig« Straßenstrecken in Finsternis
gehüllt sind.

Weißenau , OA Ravensburg , 4. Febr. Die Schussien
; ugefroren . Infolge der starken Kälte der letzten
Wochen ist die Schüssen zwischen hier und Oberzell auf
längere Strecken mit einer dicken Eisschicht überfroren .

Vom Bodensee , 4 . Febr. Vereisung der Boden »
seehäfen - Im Hafen von Romanshorn war die Ver¬
eisung am Samstag so stark , daß das Eis gebrochen und
größtenteils aus dem Hafen entfernt werden mußte. Indessen
beginnt die Eisbildung bereits von neuem und schreitet un¬
aufhaltsam vorwärts. Die Trajektkähne mußten zur Trajekt»
anstatt von Lokomotiven herangezogen werden, da sie sonst
m Eis stecken geblieben wären .

Vom bayrischen Allgäu, 4. Febr. Einbrecher an
derArbeit . In Kempten wurden im Lauf dieser Woche
fünf Einbruchsdiebstähle verübt . Die frechste Tat beging e,n
Gauner, der abends in das Kaufhaus Habke «m Kornhaus¬
platz einschlich und, während die Familie i Laden war,
in der Wohnung alle Schränke durchwühlte und Kleider,
Wäsche, sowie SO Mark Bargeld mitnahm . — Im Gunzes-
rieder Tal wurden kürzlich drei Burschen festqenommen,
die nach ihren Naubmgen über die österreichische Grenze
xn" "mm ' n Ein Jäger eni8 -ckl» h ?° vre' Bn ^sch -n.
wie sie eben eine Alphütte aufgebrochen batten. Sie hatten
sich Schi aus Brettern angefertigt.

Warnung vor e nem Schwindler !
Der 44jährige Josef Schaffner , der au» dem

Allgäu stammt, betreibt im ganzen Reich den Erb¬
schaftsschwindel . Er will Millionenerbe sein , und
zwar durch Vermächtnis seiner Braut , der . Italienerin
Helene Sireno "

, die in Luxoer (Aegypten) an einer Lungen¬
krankheit gestorben sei und ihm ihr ganzes, 4 Millionen
Mark betragendes Vermögen vermacht habe. Schaffner
weist die Abschrift eines Testaments und eines Erbvertragsvor. Da aber die Auszahlung einer so großen Summe,die in der Bank von England in London hinterlegt ist,
natürlich nicht so rasch vor sich gehe und er sich zufällig in
Geldverlegenheit befinde , möchte er auf seine Erbschaft hin
Darlehen aufnehmen. Im Juni v. I . begann Schaffnermit dem Schwindel in seiner Heimat , und die Allgäuer , di«
sonst nicht gerade leichtgläubig sind, halfen dem Lands¬
mann über alle Schwierigkeiten hinweg. Als auch noch
einige Lokalzeitungen von der großen Erbschaft berichten ,
stiegen Schaffners Aktien noch weiter . Schließlich fand er
es aber doch für geraten , die Angelegenheit in Berlin
weiterzubetreiben, das für Arbeiten so .cher Art allgemein
sehr gerühmt wird . In Berlin sucht « er sogar eine Ge¬
sandtschaft auf, um sie für seine Sache zu interessieren. Dort
war man aber weniger vertrauensselig als im Allgäu und
Schaffner wurde bei der Kriminalpolizei angezeigt. Diese
fand jedoch keine Schuld an ihm, da Testament und alle
sonstigen Papiere „stimmten"

, und so ließ man ihn weiter
unbehelligt. Bevor jedoch aus Aegypten und London Ant¬
worten auf Anfragen eingingen und festgestellt war, daß
man es mit einem gemeinen Schwindel zu tun
hatte, verschwand Schaffner aus Berlin. Seitdem ist ernun in verschiedenen Städten aufgetaucht, man weiß aber
nicht, ob er dort Glück gehabt hat.

Lokales.
Wilddad , den 5. Februar 1929 .

Nach 'rag zum Wettrodeln . Um einem Mißverständnis
vorzu eugen, möchten wir im Hinblick auf das in unserergestrigen Ausgabe veröffentlichte Ergebnis über das Rodel -
rennen ergänzend berichten , daß sich unter den Preis -trägerinnen die Tochter uns res sehr qeich ' tz 'en HerrnBadkoinmiffar » , Fräulein Tg niete van Breuinnu, befand,die sich durch die Io ' entwert gute Zeit einen Achtungs¬erfolg sicherte und durch idre güii e Mitwirkung bewiesenhat» daß das Rodeln als Win 'ersoorrsvergnügen demSkisport in manch rlei Hinsicht oarzuz,eh-n ist . Bemerkenmöchten wir noch , daß den mit Preisen ausgezeichnetenTeilnehmern eine Ulkunde zugehen wird .

Eingebrochen Gestern mittag nach 12 U rr versuchten
zwei 8 jährige Iangens den untsrhalo k>e>n Wehr zuge-
frorenen Elek ' rizircttswerkskonal zu überschreiten. Während
der eine das User wieder erreichte, brach das S 'ähnchen
des Maurermeisters K. Bozenhardt ein , konnte aber von
dem gerade hinzukommenden Polizeiwachtmeister Chr. Rath
noch rechtzeitig herausgezogen werden .

Maskenball mit Prämiierung . Bei dem am kommen-
-en Eonntag im Hotel Ochsen stattfindenden großen Mas»

kenball mit Ueberraschungen findet eine Prämiierung statt.
Ab 11 Uhr erhält jede anständige Maske, die mit in
Konkurrenz treten will, eine Nummer, die sichtbar zu tragen
ist Solange sich die Masken nach Belieben im Saale de-
weaen wird von neutralen Schiedsrichtern die Wertung
vorqenommen werden . Um 12 Uhr erfolgt die Preisver-

^ kiiv ansetnilicke Vrelle ausaesekt und.

DaS Frostweiker. 3m Verlauf des Freitag and besonders
ln der Nacht zum Samstag hat der Frost noch zugenommen ,
so daß sogar an der Aordseeküste, die am Donnerstag noch
5 Grad Wärme hatte , eine für jene Gegenden ungewöhnliche
Kälte von 10 bis 11 Grad eintrat. Berlin verzeichnet ? am
Samstag morgens im Sladtinnern 1814 , in den Außen¬
bezirken 20 und 21 Grad . Ganz Ostdeutschland und dis
Ostsee hatten 18 bis 21 Kältegrade. Besonders stark ist der
Frost in Sckstesten und Böhmen . In Neisse ( Oberschlesien)
waren es 32 , Breslau 28 , Kreuzburg 29 Grad , auf der
Schneekoppe jedoch nur 18 Grad. Aus Budweis und Deuksch-
brod werden 31 , K 'attau 28, Troppau 26, Prag 24 Grad
gemeldet . Seit erdenklichen Zeilen ist eine solche Käiie nicht
mehr vorgekommen .

Lternenpracht . Es ist ein Genuß, in den gegenwärtigen
prachtvollen W nternächten den Sternenhimmel zu betrach¬ten. Aus der Zahl der großen Sterne ragen besonders her¬
vor unsere hell leuchtenden „Nachbarn" im Sonnensystem,der Abendstern Venus , der am 7 . Februar die größte öst¬
liche Entfernung von der Sonne erreicht, und die den
Himmel beherrschenden Wandelsterne Mars und Ju¬
piter . Ersterer ist noch die Nacht hindurch sichtbar, Ju¬
piter nähert sich aber mehr dem Westen und geht Ende
Februar 5 )4 Stunden nach der Sonne , schon vor Mitternacht
unter . Von den funkelnden Fixsternen ist die Capella
im Sternbild des Fuhrmanns über unserem Scheitel zu
nennen , das Ebenbild unserer Sonne , jedoch von uns 390
Billionen Kilometer oder 40 Lichtjahre getrennt , während
die mittlere Entfernung der Sonn« von der Erde 148,67
Millionen Kilometer beträgt . Die drei gleichhellen Gürtel¬
sterne des Orion weisen nach links unten auf den Sirius ,
den hellsten Stern des ganzen Himmels, weiß, aber oft un¬
ruhig blau und rot ausblitzend . Der Sirius ist von der Erde
9 Lichtjahre oder rund 88 Billionen Kilometer entfernt . Im
Osten erheben sich schon die Sternbilder des Frühlings:
Großer Bär und Löwe.

Was der Februar bringt. Am 9. Februar beginnt die
Sachverständigenkonserenz für die Reparationen in Paris.
— Die Steuererklärungen für die Einkommen- , Körper¬
schafts- und Umsatzsteuer sind in der Zeit vom 11 . bis 28.
Februar auf vorgeschriebenen Vordrucken bei den Finanz¬
ämtern abzugeben. — Die deutschen Handwerkeroerbänd«
veranstalten vom 10. bis 28. Februar in allen Bezirken
Kundgebungen „für Erhaltung und Freiheit des Hand¬
werks"

. — Der Volksbund Deutscher Kriegsgräbersürsorg»
veranstaltet am Sonntag, 24. Februar , « inen allgemeinen
Volkstrauertag .

Aus der Nachbarschaft .
Vom Ealwer Landkraftpost-Amtsbezirk (Keine ernst»

sich « Störungen durch die Witte unqsveryältnisse ) Beim
Eintritt ernstlicher Winterverdälrmffe wurde von Anfang
an bekürchtet , daß Eis und starker Schneefall Störungen
in der reaelmäßiaen Bedienung der an Ealw Land onqe-
schiossenen hochqeleg -nen Schwarzwaldorte und Weiler im
unteren und im oberen Wald, sowie im Gäugebietsteil
verursachen könnten Nach den von uns einqezogenen Er¬
kundigungen scheinen aber bis jetzt Störungen ernsthafter
Art nicht oorgekommen zu sein. ck.

Vöglekns B 'tte
Besonders hochverehrter Mensch !
Du siehst, die Zeit ist wetterwend'

sch .
Der Schnee liegt hoch , kalt weht der Wind,Das Vöglein darbt mit Weib und Kind.
Drum bitt' ich , wie in jedem Jahr ,Du wolltest unsrer nehmen wahr .
Und spenden , was von Korn und Spelt
Von deinem reichen Tische fällt .
Jed ' Krümchen nehmen wir voll Dank,Und sind mit Zwitschern und Gesang
Dereinst in holder Sommerzeit
Zu jedem Gegendienst bereit.
Beauftragt vom „beschwingten Chor"
Trag'

ich dir dies geziemend vor.Nun öffne deines Mitleids Schatz !
Ergebenst dein getreuer Spatz.

kleine Nachrichten aus aller well
Aückkri k. Generalmusikdirektor Prof . Hans Knao -per tsbusch ln München ist info' ge einer Kritik vonOskar v. Panders als Dirigent der Musikalischen Akademie

Skaat/oper aber Dirigent der Bayerischen

. . . Ep- Ausbiidungsskäkke für Auslandspfarrer. Der Gustav-« dolf - Verein plant die Errichtung eines Studienheims inLeipzig zur Ausbildung von evang. Pfarrem für diei ivspora des Auslands . Eine äbnliche Anstalt besteht türkath . Geistliche in Godesberg a . Rh.
Weibliche Pfarrer in Thüringen . Dieser Tage wurdenin Thüringen zwei Theolog nnen zu Pfarrern ordiniert , undzwar Gertrud Schäfer , die in den Jenaer Frauenklinikene -n Seelsorgeramt ausübt , und Auguste Wegemann , dieickon seit zwei Jahren im Frauenzuchthaus Gräfenkonnaamtiert . Ihre Ordination fand jetzt 'n der Dorfkirche von

Gräfentonna unter starker Anteilnahme der Bevölkerung
Ep 7S Jahre im Dienst des Elends. Die evang. Diakon ' ll-n»

ndettelsau . die vor 75 Jahren von Pfar-
* Sur Pstege von Schwachsinnigen . Blöden und
gründet wurde, besitzt heute fünf Pflege-

M ^ 0 we -bllchen und 550 männlichen
^ Schwestern und 22 Brüdern samt vielenHilfskräften. In den Anstalten Neuendettelsau und Bruck »

staatlich anerkannte Hilfsschulen für schwach»oefabigte Kinder, in den Beschäftigungsabteilungen könnend,e Knaben für ein Handwerk, die Mädchen für den Sau, »halt ausgebildet werden.

Der Erzbischof von Lankrbury Vermittler im Hell»,
armeestrelt. Der greise frühere Erzbischof von Canterbury ,Lord Davidson, hat sich auf Anfrage bereit erklärt , in demStreit zwischen der Familie Booth und dem Hohen Rat zuvermitteln , falls auch dieser damit einverstanden ist. An¬
scheinend wird eine Einigung aus der Grundlage versuchtwerden, daß General Booth sein Amt wieder übernimmt ,dafür aber sofort einige Reformen genehmigt. Unter diesenwird besonders der Verzicht des Generals aus das Recht ,
seinen Nachfolger allein zu ernennen , erwähnt .

Nationaler Aorschungsansschutz in Italien. Mussolinibat einen nationalen Forschungsausschuß eingesetzt, der die
Erschließung und Auswertung aller italieniAen Hilfsquellen
zu untersuchen hat . Vorsitzender ist der Senator WilhelmMarconi .

Me „Gazeka Gdansks * , die selk 38 Jahren in Danzig
erscheinende polnische Zeitung, hat ihr Erscheinen ein-
gestellt.

Feuersicherer Ambau der Berliner Theater . Die Ber-
lmer Baupolirei will nach de >- 8 k. P . ihre schon lang « an-
gekündigten F ' uersck tzvor' hrifl n . die wegen der mißlichen
Lage der Tl eater b 'sher »urückgestellt waren , nunmehr
streng durchführen . Zunächst wird die „Haller-Revue" im
Admiralscheater betroffen, in d->m Treppen und Borbang
( es soll, wie bei allen neuen Theatern , ein eiserner Vor¬
her - angebracht werden) umzubauen sind . Dir- *tor Haller
schließt das Haus auf 15. Februar, dem Personal ist bereits
gekündigt . Von den Staatstheate-n kommt wohl nur das
NO Jahre alte Schauspielhaus für größere Umbauten in
Frage.

Freilassung des Süachinger Lokomotivführer». Der Ober-
lokomotivführer Kümmert , der wegen des Eisenbahn¬
unglücks in Sünching in Haft genommen worden war. ist
wieder auf freien Fuß gesetzt worden . Das Untersuchungs-
Verfahren nimmt jedoch seinen Fortgang.

Autounglück bei Erlangen. Auf der Staatsstraße Nürn¬
berg—Erlangen streifte ein Erlanger Personenauto beim
Ueberholen einen Schweinfurter Personenkraftwagen bellen
Hinterrad , wobei beide Wagen ins Schleudern kamen . Der
Erlanger Wagen rannte auf der einen Straßenseite gegeneinen Baum, während das Schweinfurter Auto in den Gra¬
ben stürzte. Die Wagen sind vollständig zertrümmert . Die
5 Insassen des Schweinfurter Woqens wurden alle verhetzt.Der Vorstand des Bezirksamts Schweinfurt und seine Gat¬
tin wurden mit Gehirnerschütterungen und anderen Kopf-
Verletzungen in die Erlanger Klinik einqeliefert. Di« beiden
Insassen des Erlanger Autos kamen mit leichteren Gesichts-
Verletzungen davon .

Bankkrach . Die erst seit kurzer Zeit bestehende Spar¬und Kreditbank in Frankfurt a . M . hat mit einer Ueber -
schuldung von mehr als 1 )4 Millionen Mark die Zahlungen
eingestellt . Die Staatsanwaltschaft hat ein« Untersuchung
eingeleitet.

Raubüberfall auf eine Fahrkartenkasse. Am Samstagkurz nach 8 Uhr abends schlug ein junger Mann, nachdemer am Fahrkartenschalter in Wohn bei Köln «ine Kart« ge»löst hatte, das Fenster des Fahrkartenschalter« ein und rißdie dahinterstehende Kassette mit etwa 100 Mark an sich.
Gleichzeitig gab ein Genosse des R8 Hers einen Schuß aufden Schalterbeamten ab, der diesen leicht verletzte . Beide
Verbrecher entkamen.

Geldschrankknacker . In der Ortskrankenkasse in Berlin «
Schöneberg schweißten Einbrecher den Geldschrank auf und
raubten 8000 Mark .

In einem Berliner Hotel wurde einer Dame aus Ungarnein Platinarmband im Wert von 10 000 Mark gestohlen .
Untergang eines deutschen Dampfers . Der bremisch«

Dampfer „Deister "
( 1760 Tonnen ) fuhr, während er ver¬

suchte, in den Hafen von Oports einzulaufen, in einem hef-
tigen Sturm auf «inen Felsen und sank i-stort. Die 25 Mann
starke Besatzung und der portugiesische Lotse sind ertrunken.Beim Leuchtturm von Valencia ist der belgische Dampfer
„ Serefla " gestrandet. Seine Lage ist gefährlich .

Bergsturz ln der Schweiz . In Freiburg (Schweiz) stürz¬ten in der Schlucht der Saane 2000 Kubikmeter Erbmassennieder und zertrümmerten ein Haus . Eine Frau sand dabeiden Tod.
Eingeschneike Exprehzüge. Zwie Simplon -Expreßzüg«Paris —Konstantinopel sind auf der Strecke zwischen Adrian -

opel und Konstantinopel eingeschneit .
Im Schwarzen Meer haben mehrere Dampfer Notruf«

ausgesandt. Das 712 Tonnen große russische Schiff „Krasny -
flott" , das Trotzki nach der Türkei bringen sollt«, sollvermißt sein.

ounrvelrug. AM Grund einer telegraphischen Anwsisurdes Schlesilchen Bankvereins zahlte eine Prager Kredianstatt an einen angeblichen Stehmack den Betrag von 896Dollar aus . dre ein« Neuyorker Bank aus Stehmack angewusen haben sollte. Kurz darauf traf von der Neuyorker Bauauf Anfrage die Antwort ein . daß sie keinen solchen Auitrag gegeben habe. Der Empfänger ist mit dem Geld ve,schwunden .
Brand im Hradschin. Am Sonntag abend nach 9 Uhrwurde im ersten Stockwerk der böhmischen KönigsburgHradschin in Prag auf dem Gang zwischen dem Audienz-und dem Thronsaai ein Brand bemerkt. Durch den Schorn»stein einer im Erdgeschoß liegenden Küche war ein Balkenund der Fußboden des zweiten Stockwerks in Bra ^ d geraten.Das Feuer konnte nach 1 )4 Stunden bewältigt wc .den. DerSchaden ist sehr groß . — Der Hradschin stammt aus sehralter Zeit , ist aber ost umgebaut worden ; er schält viergroße Prunksäle . 440 Zimmer und eine Kapell«
Großer postranb in London. Am 29. Januar morgenswurden auf einem Postamt in London 15 Postsäcke mit ein -

geschriebenen Briefen gestohlen . Der Verlust wird auf mm- -
bestens 200 000 Mark geschätzt . Das Postamt vernachläs¬sigte aber die Meldung bei der Polizei um einen vollen 7 ag .Also ein ähnliche » Versäumnis wie bei dem Bankeinbruch inBerlin .

Ein Luftschiff zerstört. Eines der beiden Luftschiffe , di«die argentinische Regierung 1920 von Italien gekauft hatte,ist durch einen Sturm aus dem Flugplatz San Fernando zer¬stört worden.
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Slwri
Verbands -Schlußspieler Runde Südost

Stand am 3, Februar 1929
Verein «

Schwaben Augsburg
Spielosreinigung Furth
A .S .V . Nürnberg
Stuttgarter Kickers
Phönix Karlsruhe
FC . Freiburg
München 1860
BfB.

Sviels - gew. unent. »erl.
5 4 0 1
4 3 0 1
4 2 11
3 2 12
4 112
3 113
3 10 2
4 10 3

Tors
21 :12
14 :5

7 :6
6 :7
6 :13
9 :15
6 :9
8 :10

e -
8
6
5
5
S
3
2
2

, ^ a» S-Tage-Rennen hatte am Samstag und Sonntag wiedereinen Riesenbesuch aufzuweisen. Es gab einige Jagden mit Spurts
>md gestiftete Preise, dabei auch Stürze , die dazu führten, daßM a n t h e y aufgeben mutzt,. Die holländische Mannschaft Bakker -
anspach schied , weil weit zurückliegend , aus dem Rennen aus . Am
Montag morgen um 6 Ähr waren schon über 2000 Kilometer
zvrückgelegt .
->. doxkamps. Bei den Boxkämpfen in der Westfalenhaüe in
Donmund am Sonntag wurde im Hauptkampf um die Europa¬
meisterschaft im Schwergewicht der Münchener Ludwig Hay -
mann von dem belgischen SchwergewichtsmeisterPierre Char¬les in 15 Runden nach Punkten geschlagen.

»

Gerechtigkeit ist mehr die männliche Menschenliebe mehr
die weibliche Tugend . Schopenhauer .

Handel nad Verkehr
Der Jahresbericht der Reichsbank

Nach dem Jahresbericht der Reichsbanz beziffert sich der Roh¬
gewinn der Bank für 1928 auf 157,67 Mill . (i . V . 149 06) RM .
Die Ausgaben betragen 132.29 (123) Mill ., davon Verwal¬
tungskosten 87.56 (75 .09) Mill ., Herstellung neuer Banknoten
6 Mill ., Rückstellungen 38 .74 (47.91 ) Mill . Vom Reingewinn
von 25.38 (26 06) Mill. gehen 5,8 (5.21 ) in den Reservefonds, dem
Reich werden 5,24 (5,51) zur Tilgung von Rentenbankscheinen
überwiesen . 14.73 Mill . werden wieder zur Verteilung der 12proz .
Dividend« verwendet.

Im Jahresbericht wird ausgesührt , die hohen Zinssätze haben
das ganze deutsche Wirtschaftsleben ungünstig beeinflußt. Die
Reichsbank habe sich für eine möglichst produktive Verwen¬
dung der während der vier Uebergangssahre des Dawesplans
aufgenommenen langfristigen Ausländsanleihen im
Betrag von rund 7 Milliarden RM . eingesetzt. Die von der deut¬
schen Bankwelt hereingenommenen kurzsristigen Aus¬
landsgelder schätzt die Reichsbank auf über 6 Milliarden
Reichsmark. Dringlich sei es, festzustellen , ob die hohe Aus¬
landsverschuldung jetzt und in Zukunst dazu beitrage,
ausreichende Ausfuhrüberschüsse herbeizusühren. so
daß aus ihnen heraus nicht nur die bereits jetzt mit rund 1 Mil¬
liarde RM . anzusetzende Verzinsung der Auslandsschulden,
sondern darüber hinaus die Jahreszahlungen des Dawesplanes
erfolgen könne . Es werden die Fragen zu prüfen sein, ob die
Sachlage im Hinblick aus die Voraussetzung des Dawesplans nach
der eine Transferierung aus die Dauer lediglich aus
Ueberschüssen der Zahlungsbilanz erfolgen könne,
eine weiter« Transferierung aus geborgten Mitteln zulafs«.

«
Berliner Dottarkur», 4 . Febr . 4 .210 G . , 4.218 B.
6 v. H . Dt. Reichsanleihe 1927 87.
Dt. Abl . -Anl. 53 :75.
Dt. Abl.-Anl. ohne Ausl . 13.S0.

Wildbad .
Am Mittwoch den 6. Februar 1929 , nachmittags 2 Uhr,

kommen im Pfandlokal
20 Damenkleider , 2 Damenblusen,
3 Kinderkleider, 6 Frauenstrickwesten,
6 Pullover und 1 Wolljackett

zur Versteigerung. Gerichtsvollzieher Hähle .

Heute und die nächstfolgenden Tage

gutes Kuhfleisch
Pfd . SO Pfg .

bei Hermann Gchrntk »

Sämtliche
Oruckarbetten

übernimmt unter Zusicherung
sachgemäfier Ausführung un¬

prompter Lieferung

- ie

Vuchdruckerei
WtlSbader Tagblatt

Telephon 17Y

Berliner Seldmarkt . 4 . Febr . Tage,
geld 7—8 v. H .. Warenwechsel 6.25 v.

leid 6.8--? v . Mongts«

Prlvaldlskonli 5,625 v . H . kurz und lang.
Erleichterter Bezug von Landmaschinen . Die Finonzierungs -

Gesellschaft für Landmaschinen (Traktorbank) hat dieser Tage die
Zinssätze um 0,5 v . H . ermäßigt , so daß bei Abwicklung des Ge¬
schäfts In 3 Monaten 8 o . H .. in 6 Monaten 8 .5 v. H .. in 9 Mo¬
naten 9 .5 v . H . und in mehr als 9 Monaten 10 v . H . Zinsen zu
entrichten find . Die Finanzierungsaktion ist jetzt auch auf die Fi¬
nanzierung des Absatzes von Maschinen für Nebenbeiriebe
der Landwirtschaft ausgedehnt worden, und zwar für Müh .
len , Ziegeleien, Sägewerke, Molkereien u>» d Gärtnereien . Die G .
finanziert 80 v. H . der Kaufsumme. Bezüglich der ersten 20 v . 5) .
und freie Vereinbarungen zwischen Verkäufer und Käufer zulässig .
Die weiteren 40 v . H . müssen nach 13 Monaten und die restlichen
40 o . H . nach 26 Monaten abgewickelt werden: bei Objekten unier
1000 RM . beträgt die Höchstkreditdauer nur 15 Monate.

Erzlager ln Württemberg. In der Nähe von Gutmadln .
gen bei Tuttlingen , wo schon 1923 Bohrungen nach Erz angestttlt
wurden, sind neue Erzlager festgestellt worden, die eine Aus-
dehnuna von 20 Geviertkilometern haben sollen . C ' mge Wagen
dieses Erzes wurden probeweise verhüttet. Sollte die Verhüttung
lohnend sein , so soll beim Bahnhof an der Donau eine Erz¬
wascherei errichtet werden, der durch Drahtseilbahn das Material
von den hochgelegenen Abbaugebieten zugesührt wird . Der Staat
hat eine Konzessionsfrist bis 1932 erteilt An dem Betrieb sollen
vor allem die Württ . Hüttenwerke beteiligt sein.

Slawische Wanderarbeiter . Für das Jahr 1929 Ist die Zahl
der amtlich zugelassenen ausländischen Landarbeiter aus 100 000
festgesetzt. Dazu noch eine „Notreserve" von 10 000 . so daß dis
Gesamtzahl 110000 beträgt.
. Konkurs: Adolf Held , Friseur und Inhaber eines Texlll-
Mirengeschäfts. Wildbad.

Vergleichsverfahren: R ' -stard Wagner . Hotelbesitzer . Ulm an
der Donau . Sedelhosgasse 15 .

Stuttgarter Vörse, 4 . Febr . Da keine neuen günstig »» Mit¬
teilungen Vorlagen , verhielt sich das Publikum und die Simula¬
tion äußerst zurückhaltend , und die Tendenz war ziemlich unsicher .
Die Kurse wiesen wenig Veränderungen auf,

' und man lchioß
eher etwas schwächer. Rentenwerte gehalten.

Württ . Vereinsbank Filiale der Deutschen Bank.
Die Großhandelsmeßzahl vom ZO. Januar ist mit 138 6 gegen¬

über der Vorwoche ( 139 0> um 03 o H gesunken Agrarstoffe
haben um 0,5 v . H . aus, 131,5 ( 132,2), industrielle Ferttgw . rcn
mit 158,5 ( 158,6 ) nachgegeben .

Hohenstadt OA . Geislingen. 1 . Febr . Schlechte Güier -
preise . Auch als ein Zeichen der Unrentabilität der Landwirt¬
schaft und der Gütercntwertung ist ein vor kurzem hier neriuchler
Verkauf von Gütern zu bewerten. Es wurden für Aecker mittle¬
rer Qualität in ca . 1 .5 Kilometer Entfernung nur Höchstgebote
bis 100 Mark für den württ . Morgen erzielt

Ausländer als havsbesiher . Durch die Ergebnisse der Reichs
Wohnungszählung ist sestgestellt worden, daß in den dreißig preu-
ßischen Großstädten etwa 3 v. H . sämtlicher bebauten Grund¬
stücke sich im Eigentum von Ausländern befinden Der Erwerb
der Grundstücke durch die Ausländer ist meistens während der
Inflationszeit erfolgt. Ueber diesen Durchschnittssatz von 3 v H .
hinaus gehen Flensburg mit 10 v . H und Wiesbaden mit 9 .2 v H
Die ausländischen Hausbesitzer stammen weit überwiegend aus
Polen . Rußland , Oesterreich und der Tschechoslowakei ; solche aus
Polen haben in Berlin . Breslau , Magdeburg , Stettin und H>n-
denbura mehr als 20 v. H. des ausländischen Grundbesitze » in
ihren Händen.

Aus Industrie und Handel. Die Ostertagwerke Vereinigte G>ld»
schrankfabrlken A .G . in Aalen schlagen eine Dividende von 4 v . H.
(im Borjahr 5 v. H .) vor.
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Ltuktgark. 4. Febr . Landesproduktenbärse . Der
Getreidsmarkt verkehrte auch in abgekantener Woche in fester Hal¬
tung trotz schwankender Terminnotierungen Amerikas. Infolge der
großen Kälte sind die Transportverhältnisse aus beinahe allen
Flüisen Deutschlands stark behindert Cs notierte» ie 100 Kilo :
Äuslandswelzen 27—28 .50 (am 28 Januar : 27- 28 50 ), württ .
Weizen 23 50—24 (unv ) , Sommergerste 24 25—25 .25 (unv. ) . Rog¬
gen 22 .50—23 25 (unv. ) . Hafer 2l

'
75—22 75 (unv ) . Wiesenheu 10

bis 11 (unv .) , Kleeheu 11 — 12 (unv. ) , drahtqepreßtes Stroh 5—6
(unv.) , Weizenmehl 35 75- 36 25 (unv ) . Brntmehl 27 .75—28.25
(unv.) , Kleie 13 75—14 25 ( 13 .50— 14 ) Mk .

Bremen. 4 . Febr . Baumwolle Middl. Univ . Stand , loco 20 .93 .

Märkte
Mannheimer Großvlehmorkt. 4 . Febr . Zutrieb : 174 Ochien.

159 Bullen . 356 Kühe . 369 Färsen . 6l3 Kälber. 31 Schafe . 2944
Schweine, 9 Ziegen. Bezahlt wurden : Ochsen 30— 56 . Bulle» 32
bis 50 . Kühe 18— 50. .. Färsen 36 - 57 Kälber 54—78 . Schafe 42
bis 56 , Schweine 68^ - 77 . Ziege » 12—24 Marktverkauf: Großvieh
mittelmäßig, geräumt : Kälber Icbbaft . ansverkauft : Schweine mit¬
telmäßig, geräumt . Ausgesuchte Ware über Notiz.

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 27—37 . — Besi -cheim :
Milchschweine 25—34 . — Crailsheim : Lauser 45—75 Mstchschmeino
27—39 . — Giengen a. Br . : Saualchweine 25— 38 , Lauser 45 bis
67 . — Hall : Milchschmeine 27— 40 Lauser bis 50. — kierrenberg:
Milchschweine 35—38 . — Künzelsau.- Milschwewe 22—31 . —
Rollweil ; Milchschweine 27—38 . — Trofsinoen: Milüttchweine 24
bis 34 . — Vaihingen a . C. : Milchschweine 25—32 . Läufer 47

Hruchkpreiie . Klengen a . Br . : Kernen 12 Roggen 10 .40 , Gerste
1160- 12 .10 . Hafer 10- 10 80. Weizen 10 40- 11 30 — T 'ibln-
gen : Weizen 1 ?—12 .50 . Dinkel 9- 9 50 . Gerste 1150— 12 . Hafer
11 .50—12. — Winnenden : Welzen 11 .80- 12 20 Hafer 10.80 bis
11 .20, Dinkel 9 .50—970 . Roggen 11 —11 60 . Gerste 11 ^ t .

knlttlingen OA Maulbronn . 4 Febr Vom Tabakmarkt .
Der hiesige Tabak wurde In den letz en Tagen verwoaen. Ge¬
samtgewicht 938 Ztr . mit Großvillars . Gelamterlös rund 35 000
Reichsmark.

k -mpten 4 Febr Allgäuer WerkMilchprels .
Zwischen dem Allgäuer Bauernn »rbnnd und den käleerzeugenden
Verbänden fanden Milchpreisnerbandiungen statt , bei denen eine
Einigung dabin znstnnde kam daß Mr die Mann e Januar und
Febninr kür die We '

ch 'ätenpj? n eln Ni -ättnrels nan 16 H das Ltter
und für Kälere ' en ein B elttnrels nan 17 H d ->g g »en nerel " >' art
wurde . Der Fnichmiichpreis bleib mit 21 H für den Mona ! Fe¬
bruar unverändert «

B» llk>w»chkek . Die Klnst»rb''» '- ^<>! n -tt o - n
zur Vnst in NN Maier zum „Fcdersee" um
den Preis von 143 ÜOO Mark verbaust

Metier
Obwohl das Barometer lei -->tt zurnckgeaangen Kt herrscht der

östliche Hochdruck noch vor Für Mittwoch und Donnerstag ist
noch trockenes und frostiges Wetter zu erwarten .

Der Sonntag und Montag waren in Süddeutschland wieder
Kältetagr erster Ordnung Im größten Teil des Landes herrschte
eine Kälte von 20 - 25 . vereinzelt bis 28 Grad In Ostpreußen
dagegen wurden z . B in Königsberg 1 Grad Kölle , in Memel
0 Grad verzeichnet während allerdings Pommern noch 18 bis
80 Grad aufwies . Im Nordasten ist also die Temperatur bereits
beträchtlich gestiegen , auch an der Nordsee bat die wärmere Strö¬
mung mit 2—4 Grad Wärme wieder die Oberhand bekommen .
Demgemäß wird auch in Süddeutschland ein langsamer Abbau"
der Kälte eintreten. worauf auch bereits eine zunehmende Be¬
wölkung hinweist .

Mn« mehr bezahlen?
Sie staben es niestk nötig !

Herrliches, tonsckön» s

PiMNllMM.
monatlich erstalten Sie sofort

ohne Anzahlung.
Langjährige Garantie,
altbewährte Fabrikate

1 . Rate erst im April ds Js ,
vorher keinerlei Zahlung
Zuschriften unter A 1134 an
üie Tagblatt - Geschäftsstelle .

G

QssskSttsssiBg

O
s «rIZsi »- «

vsnw « ! » « n
SI « sul eil «

Sonderpreise
vom 4 .— 11 . Febr.

Wir bringen nur Qualität !
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